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Adventisten: erste regionale Kirchenleiterin besucht Deutschland 
 
Ostfildern │  15.07.2019 │  APD │  Vom 7. bis 15. Juli besuchte die erste synodal 
gewählte Präsidentin einer US-amerikanischen regionalen Kirchenleitung der Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten verschiedene adventistische Institutionen in 
Deutschland. Sandra Roberts ist ordinierte Pastorin der südost-kalifornischen 
Vereinigung (Southeastern California Conference) in Riverside/USA. Ihre Position als 
Präsidentin ist umstritten, da laut Beschluss der adventistischen Weltkirchenleitung 
lediglich männliche Geistliche zum weltweiten Dienst ordiniert werden dürfen. Roberts 
knüpfte während ihres Deutschlandbesuchs Kontakte, hielt geistliche Ansprachen und 
machte Frauen in Führungspositionen innerhalb der Freikirche Mut. 
 
Auf Initiative einer adventistischen Kirchengemeinde in Stuttgart besuchte Dr. Sandra 
Roberts die Bundesrepublik. Auf ihrem Programm standen Treffen mit Leitungspersonen 
der Freikirche in Deutschland, Besuche von Institutionen der Freikirche, wie der 
Theologischen Hochschule Friedensau bei Magdeburg oder Hope Media in Alsbach-
Hähnlein bei Darmstadt, und von historischen Stätten in Berlin und Wittenberg. Roberts 
absolvierte ein straffes Vortragsprogramm und nahm zudem in Stuttgart an einer 
Podiumsdiskussion über die Rolle von Frauen in Führungspositionen innerhalb der 
adventistischen Freikirche teil.  
 



Einsatz für Gleichstellung von Mann und Frau 
„In unserer Division [teilkontinentale Kirchenleitung der Siebenten-Tags-Adventisten in 
Nordamerika] ist die Gleichstellung [von Mann und Frau] Voraussetzung, um 
gesellschaftsrelevant zu sein“, so Roberts in der Diskussion. Die Southeastern California 
Conference habe eine lange Tradition, Gleichstellung im Predigtamt zu fördern und sie 
selbst habe davon profitiert. So habe sie als Präsidentin stets die volle Unterstützung in 
ihrer Vereinigung erfahren, wenn auch nicht alle Mitglieder damit einverstanden seien. 
Sie sei stolz darauf, sich als Präsidentin für die Gleichstellung von Mann und Frau in der 
Freikirche einzusetzen und ihre weiblichen Pastoren zu schützen. „Ich will nicht, dass sich 
meine Kirche deswegen spaltet … Ich glaube daran, dass wir zueinander gehören“, 
bekräftigte Roberts. 
 
Zur Person 
Die Eltern von Sandra Roberts dienten der teilkontinentalen Kirchenleitung der 
Siebenten-Tags-Adventisten in Nordamerika als Missionare. Roberts absolvierte ein B.S.-
Studium der Diätetik an der Loma Linda University und arbeitete als Bibellehrerin, 
Exekutivdirektorin des Freizeit- und Tagungszentrums Pine Springs Ranch, Sommerlager-
leiterin, Campusseelsorgerin, Pastorin, stellvertretende Jugendabteilungsleiterin der 
Vereinigung und als Vereinigungsadministratorin. Sie erwarb zusätzlich einen Master-
Abschluss in Religionspädagogik an der Andrews University und einen Doktortitel an der 
Claremont School of Theology. Roberts war vor ihrer Wahl zur Präsidentin neun Jahre 
lang Generalsekretärin der Southeastern California Conference. 
 
Keine uneingeschränkte Gleichstellung von Pastoren und Pastorinnen bei Adventisten 
Innerhalb der weltweiten Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gibt es keine 
uneingeschränkte Gleichstellung von Pastorinnen und Pastoren. Adventistische Frauen 
können nach der Entscheidung der Weltsynode in San Antonio 2015 lediglich weiterhin 
nach ihrem mehrjährigen Theologiestudium als Pastorinnen „gesegnet“ werden und 
damit bestimmte Amtshandlungen örtlich begrenzt ausführen. Ordiniert zum weltweiten 
Dienst werden lediglich männliche Geistliche. Somit bleibt das kirchenleitende Amt des 
Präsidenten einer Vereinigung (regionale Kirchenleitung) oder eines Verbandes 
(überregionale Kirchenleitung) männlichen Geistlichen vorbehalten, da hierfür die 
Ordination notwendig ist. In den Jahren vor der Weltsynode 2015 in San Antonio und 
danach sind sowohl in den USA als auch in wenigen europäischen Staaten dennoch 
insgesamt rund 40 Frauen zum Pastorendienst ordiniert worden, darunter auch Sandra 
Roberts. 
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